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Passt die IP zum christlichen Glauben?

Ich bin Christin. Ich bin Individualpsychologische Beraterin. In dieser Reihenfolge. 
Für mich ist dies wichtig. Bevor ich IPBeraterin wurde, prüfte ich: Sind mein Glaube 
und die Individualpsychologie kompatibel? Klingt das verrückt? Vielleicht. Für mich 
klingt es normal. Gott hat Priorität. Schmunzelnd habe ich mich übrigens im Beitrag 
von Christina Ott (Seite 6) wiedererkannt. Nun bin ich also Beraterin geworden. 
Das bedeutet, in meinen Augen passt die IP wunderbar zur christlichen Lehre. An 
welchen Punkten mache ich das fest? Grundlage sind meine persönlichen Verbin
dungen, ohne Anspruch auf Richtigkeit oder Vollständigkeit. 
 
Gott liebt bedingungslos –  
Der Mensch ist ein soziales Wesen 
 
„Als soziale Wesen ist es unser Hauptanliegen, ein Gefühl der Zugehörigkeit zu füh
len. Jeder von uns möchte jemand sein. Nicht unbedingt jemand Wichtiges im Ver
gleich zu jemandem, der nicht wichtig ist, sondern jemand im Gegensatz zu 
‚niemandem‘“, so Zivit Abramson mit Blick auf Grundbegriffe der IP von Alfred Adler. 
 
Gott ist aus christlicher Sicht in sich selbst bereits ein soziales Wesen. Er ist die Drei
einigkeit aus Gott Vater, Gott Sohn und Gott Heiliger Geist. Er lebt in sich Zugehö
rigkeit! Dieser Gott hat uns als Sein Abbild geschaffen, wir sind Sein Ebenbild. So 
wird es in der Bibel im 1. Buch Mose beschrieben. Er hat uns also als soziale Wesen 
geschaffen und Er legte in uns das Bedürfnis nach Zugehörigkeit an. Um uns zuge
hörig zu fühlen, benötigen wir die Ermutigung und bedingungslose Liebe: Allein, 
weil es mich gibt, werde ich geliebt. Danach suchen wir. Als Gläubige weiß ich, dass 
ich diese bedingungslose Liebe bei Gott finde.  
 
Für viele Christ:innen gibt es hier eine elementare Frage: „Wie kann Gott mich über
haupt (noch) lieben, wo Er doch all mein Scheitern kennt?“. In der IP habe ich eine 
erklärende und beruhigende Antwort darauf bekommen: 
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Beides kann sich gegenseitig bereichern, findet Tamara Büttner.
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Durch die Psychologie 
kann ich lernen und er 
kennen, wie Gott unsere 
Psyche geschaffen hat. 
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Gott trennt 
Tat und Täter!

Gott liebt uns als Menschen (ASäule) bedingungslos! Mit unserem Verhalten (B
Säule) ist er sicherlich nicht immer einverstanden. Dies ändert aber niemals Seine 
bedingungslose Liebe zu uns. Und: Gott bestraft unser Verhalten nicht, denn Er 
möchte uns nicht in die Minderwertigkeit oder Unterlegenheit drängen. Gott lässt 
uns die (natürlichen oder logischen) Folgen unseres Handelns erfahren und begleitet 
uns als liebender Vater auf dem daraus entstandenen Weg. Seine Frage lautet immer: 



Erfahrungsberichte
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„Wie wirst du nun weitermachen?“ Die Folge unseres Han
delns ist »Strafe genug«.  
 
Diese Erkenntnis habe ich in der Ermutigungspädagogik 
nach Rudolf Dreikurs gefunden. Die IP führt weg von einer 
Erziehung durch Belohnen und Bestrafen. Sie führt hin zu 
einem Erziehungsstil, welcher Kindern mit natürlichen und 
logischen Folgen die Erfahrung ihres Handelns ermöglicht. 
Belohnen und bestrafen macht klein, abhängig und führt 
in Minderwertigkeitsgefühle. Das Erleben von logischen 
Folgen macht selbstbewusst, mutig und verständig. So 
geht auch Gott mit unserem Fehlverhalten um. 
 
„Liebe deinen Nächsten wie dich selbst“ – 
Drei soziale und zwei persönliche Lebensaufgaben 
 
Alfred Adler stellte fest: „Die drei sozialen Lebensauf
gaben müssen von jedem Menschen so oder so gelöst 
werden!“ Die sozialen Beziehungen günstig und mit Ge
meinschaftsgefühl zu leben, ist unsere Lebensaufgabe. 
Wie kann dabei Nächstenliebe funktionieren? Es scheint 
mir unmöglich, jeden Menschen zu lieben. Wie löste 
wohl Jesus diese sozialen Lebensaufgaben?  
 
Eine Idee dazu fand ich in den ermutigenden Beziehungs
qualitäten: Ich kann zwar nicht jeden Menschen lieben, 
aber ich habe die Wahl, wie ich mit ihm oder ihr umgehen 
werde. Bleibe ich freundlich? Habe ich Geduld? Erkenne 
ich Beitrag und Wollen an oder verurteile ich nur? Richte 
ich meinen Blick auf das Gute oder auf Mängel?  
 
Die Grundlage für diesen sozialen Austausch sind die per
sönlichen Lebensaufgaben! Die IP lehrt, wenn wir einen 
„guten Umgang mit uns selbst“ pflegen, uns annehmen, 
ermutigen, uns mögen, dann können wir auch den 
Nächsten leichter annehmen, ermutigen und mögen. 
Und es stellen sich diese Fragen: Wie sehe ich mich im 
Blick auf das große Ganze? Was ist mein Sinn?. Die Ant
worten, welche der Mensch findet, wenn er sich mit der 
persönlichen Lebensaufgabe „Kosmos“ auseinander
setzt, wird sich auf seine sozialen Beziehungen erlebbar 
auswirken. Dies entspricht der ganzheitlichen, holisti
schen Sichtweise. 
 
Wir sind rechenschaftspflichtig vor Gott 
Der Mensch ist ein Entscheidungen treffendes Wesen 
 
„Adler bringt uns die Idee der Freiheit – die Wahlfreiheit, 
die wir als Menschen haben. Die Annahme der Freiheit 
ist untrennbar mit der Übernahme der persönlichen Ver
antwortung verbunden“, erläutert Zivit Abramson. Wir 
sind denkende und handelnde Menschen. Wir sind 
selbstverantwortlich und geben Rechenschaft über 
unser Handeln – vor Gott oder vor einem weltlichen Ge
richt. Wir haben also Freiheit und Verantwortung. Durch 
diesen wichtigen Aspekt des IPMenschenbildes habe ich 
Gottes Größe verstanden! Gott lässt mir die Freiheit, ob 
ich mein Leben mit oder ohne Ihn leben werde. Er drängt 
mich nicht, doch Er ist immer bereit dafür.  

Gemeinschaftsgefühl 
 
„Gemeinschaftsgefühl besagt viel mehr, vor allem be
sagt es: Fühlen mit der Gesamtheit sub specie aeternita
tes [unter dem Deckmantel der Ewigkeit]“, erklärt 
Ansbacher mit Blick auf Adler. Gemeinschaftsgefühl ist 
der Gegensatz zur Selbstbezogenheit – hin zum Nächs
ten, hin zur Gemeinschaft, hin zu Fragen wie: Was 
braucht die Zukunft der ganzen Menschheit? Was kann 
ich dazu beitragen? Trage ich auf der nützlichen Seite 
oder auf der unnützen Seite des Lebens bei? „Es gibt nur 
einen einzigen Grund, warum ein Mensch auf die unnütz
liche Seite des Lebens abbiegt: die Furcht vor einer Nie
derlage auf der nützlichen Seite.“ 
 
Zur nützlichen Seite des Lebens gehören für mich auch 
‚die Werte des Christentums‘. Es macht Sinn, sich an Re
geln zu halten und beizutragen. Es geht mehr darum, ein 
größeres Ziel ‚für die Ewigkeit‘ zu erreichen als lediglich 
meine persönlichen Ziele.  
 
Die Definition ‚nützliche oder unnütze Seite des Lebens‘ 
bedeutet für mich, entweder auf dem Weg Gottes zu sein 
oder in Sünde zu leben. Jeder schlechte Gedanke über an
dere, jedes „extra machen“, jedes wegnehmen oder 
nicht bereithalten was der ‚Nächste‘ gerade bräuchte – 
dies ist biblisch gesehen Sünde. Ein großer Begriff, den 
heute viele ablehnen, aber für mich ist dies ganz nahe bei
einander. Adler spricht in Bezug zum Gemeinschaftsge
fühl auch von ‚common sense‘ im Sinne von gesundem 
Menschenverstand. Gott bietet uns in Seinen Geboten 
eine Anleitung des gesunden Menschenverstandes an. Er 
möchte uns zu einem bestmöglichen Leben hinführen.  
 
Adler vom jüdischen und christlichen Weltbild geprägt 
 
Die Individualpsychologie versucht – wie jedes psycholo
gische Modell – herauszuarbeiten, wie der Mensch tickt 
und funktioniert. Um diesen Fragen näher zu kommen 
wurden Menschen studiert, beobachtet und viele Unter
suchungen sowie Statistiken erhoben. Wir bekommen in 
der IP also zusätzliche Informationen über unser 
Menschsein. Als Gläubige möchte ich es so ausdrücken: 
Durch die Psychologie kann ich lernen und erkennen, wie 
Gott unsere Psyche geschaffen hat.  
 
Alfred Adlers Individualpsychologie ist von alttestament
licher Ethik geprägt. Urs Bärtschi sagte in einem Inter
view zum Thema IP aus christlicher Sicht: „Alfred Adler 
hat jüdisches Gedankengut aus der Ursprungsfamilie mit
bekommen. Er zitiert das Alte Testament, um manches 
zu erklären, weil er sagte, dass mit dieser alten Literatur 
jeder etwas anfangen kann, da diese jeder kennt. Adler 
ist von einem jüdischen und christlichen Weltbild geprägt 
und von daher ist ein guter Konsens vorhanden zum 
christlichen Glauben.“ 
 
Die Individualpsychologie ist eine Bereicherung meines 
gläubigen Lebens und meines christlichen Verständnisses. 
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